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Geſetz Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 35.— 


(Nr. 2760.) Bekanntmachung uͤber die Allerhoͤchſte Beftätigung des Theatervereins in Elber— 
feld. Vom 18. Oktober 1846. 


De⸗ Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Order vom 22. v. M. die 
notariell vollzogenen Statuten der in Elberfeld unter dem Namen: 


„Theaterverein in Elberfeld“ 


gebildeten Aktiengeſellſchaft vom 19. Februar d. J. zu beſtaͤtigen geruht. Dies 
wird hierdurch in Gemaͤßheit der Beſtimmung des F. 3. des Geſetzes über 
Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt ge: 
macht, daß die Statuten ſelbſt durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung 
zu Duͤſſeldorf werden zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden. 


Berlin, den 18. Oktober 1846. 
Der Miniſter des Innern. Der Juſtizminiſter. 
v. Bodelſchwingh. Uh den. 


Jahrgang 1846. (Nr. 2760—276t.) 68 (Nr. 2761.) 
Ausgegeben zu Berlin den 5, November 1846, 
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(Jr. 2761.) Nachträgliche Erklärung, in Betreff der zwiſchen der Königlich Preußiſchen und 
der Fuͤrſtlich Waldeck'ſchen Regierung im Jahre 1822. verabredeten Maaß⸗ 
regeln zur Verhuͤtung der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen. Vom 
27. Oktober 1846. 


Di Königlich Preußiſche und die Fuͤrſtlich Waldeckiſche Regierung ſind 

übereingefommen, den mittelſt Erklaͤrungen d. d. Berlin, den 9, November 

und Arolſen, den 10. Oktober 1822. getroffenen Abkommen wegen Verhuͤtung 

der ForſtfrevLel in den Grenzwaldungen nachſtehende Beſtimmung hinzuzufügen: 
„Wenn Unterthanen des einen Staates in dem Gebiete des anderen 
Forſtfrevel veruͤbt haben und dieſerhalb nach Maaßgabe des Abkommens 
vom 70 ene 1822. von den Gerichten ihres Heimathsſtaates zur Unter: 
ſuchung gezogen worden ſind, ſo ſoll die Einziehung des Betrages der 
wider ſie erkannten Strafe und der etwa ſtattgehabten Gerichtskoſten 
demjenigen Staate verbleiben, in welchem der verurtheilte Frevler wohnt 
und in welchem das Erkenntniß gefaͤllt worden iſt, und nur der Betrag 
des Schad enerſatzes und der Pfandgebuͤhren, ſoweit letztere her— 
gebracht ſind, an die betreffende Kaſſe desjenigen Staates abgefuͤhrt 
werden, in welchem der Frevel veruͤbt worden iſt.“ 

Gegenwaͤrtige, im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Preußen 
und Ihrer Durchlaucht der Fuͤrſtin von Waldeck, Vormuͤnderin und Regentin, 
zweimal gleichlautend ausgefertigte nachtraͤgliche Erklaͤrung ſoll, nach erfolgter 
gegenſeitiger Auswechſelung, Kraft und Wirkſamkeit in den beiderſeitigen Lan⸗ 
den haben und oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

Geſchehen Berlin, den 27. Oktober 1846. 


(L. S0 


Koͤniglich Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Canitz. 


Vorſehende Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von der Fuͤrſtlich Waldeckſchen Regierung unter dem 16. d. M. ae 
Erklaͤrung ausgewechſelt worden ift, hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 27. Oktober 1846. 
Der Staats- und Kabinetsminiſter fuͤr die auswaͤrtigen 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Canitz. 
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(Nr, 2762.) 
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(Nr. 2762.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. Oktober 1846., betreffend einige Abaͤnderun⸗ 
gen des Zolltarifs für die Jahre 1846—48. 


Al Ihren Bericht vom 24. d. M. beſtimme Ich, daß 
J. in Gemaͤßheit der unter den Regierungen der Zollvereins-Staaten ge⸗ 
troffenen Vereinbarungen, an die Stelle der Poſitionen 2. a., 2. b. 1. 
5. h. und 22. der Zweiten Abtheilung des Zolltarifs vom 10. Oktober 
1845. die folgenden Beſtimmungen treten ſollen: 


i — 
Maaß⸗ Abgabenfäge Für Tara 
fiab der eim wird verguͤtet 


u 2 

= Benennung der Gegenſtaͤnde. Bertzol — — 
s lung. Eingang.] Ausgang. Bruttogew. 
AR Wir H Hl Sor: Pfund. 


2] a) Rohe Baumwolle 1 Str. frei.. 10 
b) Baumwollengarn, ungemiſcht oder 
gemiſcht mit Wolle oder Leinen: 


1) „ ein⸗ und zwei⸗ 18 in Säfeen 
2 diſten. 
raͤhtiges und Watten . 1 Ztr.] 3 ’ 14 Köthen. 
5 b) Farbehölzer. 8 7 in Ballen. 
1) in Bloͤcken 1 Ztr. frei.. 10 
2 gemahlen oder geraspelt... 1 Ztr. 5.5 
22 Leinengarn, Leinwand und andere Lei: 
nenwaaren. 
a) Rohes Garn. 
i i 5 13 in Kiſten. 
1) Maſchinengeſpinnſ .. 1 tr. 2... in 1 
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2) Handgefpinnft............... > ; 
b) Gebleichtes oder gefärbtes Garn. . | 1 3. | 3... t in Kiſten. 
ir se 1 3tr.| 4... in Bauen. 
d) Graue Packleinwand und Segeltuch | 1 Ztr. . 20 
e) Rohe (unappretirte) Leinwand, ro: Rene 
her Zwillich und Drilih........ 1 tr. 4. te in ate 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Lein— 
wand geht frei ein. 
a. a. in Preußen: 
auf den Graͤnzlinien von Leobſchuͤtz bis 
Seidenberg in der Ober-Lauſitz, von 
Heiligenſtadt bis Nordhauſen und von 


Herſtelle bis Anholt nach Bleichereien 
oder Leinwandmaͤrkten. 
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Maaß⸗ Abgabenſaͤtze] Fur Tara 


8 x eim wird vergütet 
2 Benennung der Gegenſtaͤnde. ra eon Senner 
8 lung. Eingang. Ausgang Bruttogew. 
88 


Han oe. 


b. b. in Sachſen: | 
auf der Graͤnzlinie von Oſtritz bis 

Schandau auf Erlaubnißſcheine. 

c. c. in Kurheſſen: 
auf Erlaubnißſcheine nach Bleichereien 
oder Maͤrkten. 

) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder 
in anderer Art zugerichtete (appre⸗ 
tirte) auch aus gebleichtem Garn 
gewebte Leinwand, gebleichter oder 
in anderer Art zugerichteter Zwil— 
lich und Orillich, rohes und ge— 
bleichtes, auch verarbeitetes Tifch-, 
Bett- und Handtuͤcherzeug, leinene 


e Hr] Pfund. 


Kittel, auch neue Leibwaſche ... 12. 2790| | 7. K a: 

g) Bänder, Battiſt, Borten, Franſen, 6 in Ballen 
Gaze, Kammertuch, gewebte Kan— 
ten, Schnuͤre, Strumpfwaaren, Ge— 
ſpinnſte und Treſſenwaaren aus Me— 
tallfaͤden und Leinen, jedoch außer 

Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz 10 f Ellen 

Leder, Meſſing und Stahl ...... 1 Ztr. 30 60 in Körben. 

6 in Ballen. 

1 wirnſpiß enn 1 Ztr. 60 0 1 8 


II. Den in der Dritten Abtheilung des Zolltarifs vom 10. Oktober 1845. 
im Abſchnitte I. unter Nr. 7. genannten Gegenſtaͤnden, welche bei der 
Durchfuhr auf den in dem gedachten Abſchnitte bezeichneten Straßen 
einem Durchgangszolle von 5 Silbergr. für den Zentner unterliegen, 
ſoll der Artikel „Talg“ hinzutreten. 

Sie haben dieſen Meinen Befehl, welcher mit dem 1. Januar k. J. 
in Wirkſamkeit zu ſetzen iſt, durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen und 
das danach weiter Erforderliche anzuordnen. g 

Sansſouci, den 28. Oktober 1846. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter von Duͤesberg. 


